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President`s Corner

Liebe Kolleginnen,  
liebe Kollegen,
diese Ausgabe unserer Zeit-
schrift „Der Schmerz“ erscheint 
zum diesjährigen Schmerzkon-
gress in Berlin. Wir haben dann 
die Mitgliederversammlung, auf 
der ein neues Präsidium gewählt 
wird. Inzwischen haben Sie ja 
Ihre Vorschläge eingereicht, aus 
denen dann entsprechend Ihrer 
Vorauswahl die endgültige Wahl 
stattfinden kann. Ansonsten gibt 
es wahrscheinlich keine drama-
tischen Entscheidungen zu tref-
fen, so dass ich hoffe, dass wir 
alle pünktlich zum Begrüßungs-
abend in der Industrieausstel-
lung sein können.

Schmerzkongress 

Es deutet bisher alles darauf hin, 
dass der Schmerzkongress 2007 
ähnlich erfolgreich werden kann 
wie der letztjährige. Es sind er-
neut wieder mehr Abstracts ein-
gereicht worden als im Vorjahr. 

Diesmal haben wir dabei einen 
„Rekord“ unter den Schmerzkon-
gressen erreicht. Ich hoffe daher, 
dass wir eine spannende Poster-
sitzung haben werden. Seit länge-
rer Zeit ist ja auch bereits das Vor-
programm unseres Kongresses 
vorhanden, und es sind erneut 
zahlreiche Reaktionen auf dieses 
Programm eingegangen. Ich 
denke, die wenigsten haben die 
President`s Corner 2/2007 gele-
sen, in der ich bereits auf Fragen 
der Programmverteilung einge-
gangen bin. Ich kann an dieser 
Stelle nur erneut alle, die Kritik 
am Vorprogramm geäußert ha-
ben, auffordern, konstruktive 
Vorschläge für das nächste wis-
senschaftliche Komitee zu ma-
chen. Ich kann nur noch einmal 
betonen: das wissenschaftliche 
Komitee dieses Kongresses hat 
sich exakt an die Vorgaben ge-
halten. Alle konstruktiven Vor-
schläge, die das bisherige Vor-

gehen verbessern können, sind 
sicherlich auch beim nächsten 
wissenschaftlichen Komitee sehr 
willkommen. 

Berufsverband – BVSD

Der Berufsverband hat inzwi-
schen in allen Ärztekammer-
bereichen Landesverbände ge-
gründet. Satzungsgemäß werden 
entsprechend der Mitgliederzahl 
jetzt Delegierte in die Delegier-
tenversammlung entsandt, um 
ein neues Präsidium zu wählen. 
Dem bisherigen Präsidium sei an 
dieser Stelle im Namen der DGSS 
noch einmal herzlich für die 
wichtige und kraftvolle Arbeit der 
Aufbauphase gedankt. Dies war 
sicherlich eine sehr schwierige 
Phase mit vielen Steinen im Weg. 
Nicht alle Steine sind ausgeräumt, 
aber die meisten Steine sind er-
folgreich überwunden. Ich hoffe 
jetzt auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit zwischen der wissen-
schaftlichen Fachgesellschaft und 
dem Berufsverband, der zuneh-
mend Aufgaben der berufspoli-
tischen Kommission der DGSS 
übernehmen muss und soll. Das 
Stichwort Kommunikation wird 
sicher für die zukünftige Arbeit 
eine zentrale Rolle spielen, wenn 
der neue Berufsverband erfolg-
reich sein will.

ICD

Auch dies ist eine unendliche 
Geschichte, die aber in der Zwi-
schenzeit weiter in die richtige 
Richtung gegangen ist. Unser 
gemeinsam mit verschiedenen 

„Psych-Gesellschaften“ erarbei-
teter Entwurf befindet sich jetzt 
in der weiteren Bearbeitung bei 
DIMDI und bei der Bundesärz-
tekammer. Ich hoffe sehr, dass 
sich die initialen zustimmenden 
Äußerungen auch in Zukunft be-
stätigen. Eine Realisierung lässt 
sich erst für die ICD 2009 errei-
chen, da die Ausgabe 2008 bereits 
vorab im Netz steht. Ich möchte 
noch einmal betonen, dass wir 
bei erfolgreichem Verlauf das 
erste Land der Welt wären, das 

eine eigene Schmerzziffer auf-
weisen kann. Damit hätten wir 
einen ganz zentralen und wich-
tigen Schritt in die Richtung ge-
macht, dass Schmerz mehr ist, als 
ein Symptom einer Erkrankung, 
Schmerz ist eine eigenständige 
Erkrankung mit einer eigenstän-
digen Kodierung.

Kursbuch  
„Spezielle Schmerztherapie“

Das Kursbuch zur speziellen 
Schmerztherapie, nach dem die 
entsprechenden 80-Stunden-
Kurse abgehalten werden, ist 
mittlerweile in die Jahre gekom-
men. Die erste Ausgabe dieses 
Kursbuches erfolgte auch ledig-
lich „in Zusammenarbeit mit der 
DGSS“. Die DGSS hat daher vor 
einiger Zeit die Initiative ergriffen 
und unter Leitung von Professor 
Dr. W. Nix, Mainz, eine sorgfäl-
tige Überarbeitung zusammen-
gestellt. Diese 2. Auflage befindet 
sich jetzt im Umlauf bei verschie-
denen benachbarten Fachgesell-
schaften. Danach wird es gemein-
sam von der Bundesärztekammer 
und der DGSS herausgegeben. 
Ich rechne damit, dass das neue 
Kursbuch zum Anfang nächsten 
Jahres als PDF-File auf der Seite 
der Bundesärztekammer und der 
DGSS herunterzuladen ist.

Neue Arbeit –  
neue Kommissionen

Durch verschiedene Initiativen 
der IASP und EFIC bin ich dar-
auf aufmerksam geworden, dass 
wir uns bei der diesjährigen Mit-
gliederversammlung noch ein-
mal Gedanken über die zukünf-
tigen Aufgaben und die Zuord-
nung dieser Aufgaben zu be-
stimmten Kommissionen Ge-
danken machen sollten. So hat z. 
B. die EFIC eine Kommission für 
die Homepage. Ich denke, dass 
auch wir so etwas gebrauchen 
könnten, um wirklich immer ak-
tuell zu sein und entsprechend In-
halte für die Aus-, Fort- und Wei-
terbildung und für die Informa-
tion von Patienten und Angehö-
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rigen vorhalten zu können. Dies 
kann nicht ein Präsident oder 
ein Präsidium alleine schultern. 
Es bedarf einer kontinuierlichen 
Zuarbeit durch ein Vielzahl von 
Mitgliedern für unsere Presse-
referentin, Frau Drießen. In der 
IASP bin ich in einer Kommissi-
on, die sich im Augenblick dar-
über Gedanken macht, wie man 
die Mitgliedszahl der IASP stei-
gern kann. Auch hier denke ich, 
dass wir eine ähnliche Kommis-
sion in der DGSS durchaus ge-
brauchen könnten. Die Mitglie-
derzahl ist seit Jahren ganz knapp 
unter 3.000 stabil, aber es gibt si-
cher noch kreative Phantasie, um 
hier eine deutliche Steigerung 
zu erreichen. Auch Sie als Mit-
glieder sind selbstverständlich 
frei und auch aufgefordert, ent-
sprechende Vorschläge für neue 
Kommissionen und neue Arbeit 
innerhalb unserer Gesellschaft 
vorzubringen. 

„Weltschmerzkongress“ 
 in Glasgow

Auf der Homepage der interna-
tionalen Gesellschaft www.ia-
sp-pain.org finden Sie die An-
kündigung des nächsten Welt-
schmerzkongresses, der im Au-
gust 2008 in Glasgow, Schottland, 
stattfindet. Da dies eine hübsche 
Gelegenheit ist, erneut die Akti-
vitäten der verschiedenen Län-
der im wissenschaftlichen Be-
reich zu vergleichen, möchte 
ich ausdrücklich auf die Gele-
genheit hinweisen, Abstracts für 
diesen Kongress einzureichen. 

Die Repräsentanz von Deutsch-
land beim letzten Weltschmerz-
kongress in Sydney war im Be-
reich der eingeladenen Vorträ-
ge hervorragend. Aber bei den 
Abstracts und der Anzahl der 
Besucher war Deutschland ver-
ständlicherweise nicht in der ers-
ten Reihe, da die Entfernung bis 
zum anderen Ende der Welt für 
viele doch recht weit war. Dies-
mal nach Glasgow sollte es er-
heblich leichter sein, und ich hof-
fe daher, dass Deutschland dies-
mal wieder hervorragend ver-
treten sein kann. Abstracts kön-
nen noch bis zum Frühjahr 2008 
eingereicht werden. Wir werden 
auch gerne von Seiten des Präsi-
diums Hilfestellung bei der Ab-
fassung der Abstracts organisie-
ren. Wenden Sie sich bei solchen 
Fragen bitte an die Geschäftsstel-
le der DGSS. 

Nun bleibt mir noch, dem 
diesjährigen Schmerzkongress 
einen erfolgreichen Verlauf zu 
wünschen. Viele fruchtbare Dis-
kussionen und eine kommuni-
kative Atmosphäre. In diesem 
Sinne grüße ich Sie herzlich

Prof. Dr. med. M. Zenz
Präsident der DGSS



  
  

  



  
  

  


